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verſuchte. Wenn le, 0 haben hier die Früchte die Güte des Baumes, die
Erfolge die Theorie der Erziehung bewährt. Dabei darf man auch nicht
vergeſſen, daß de Ia alle mit ſeiner ſyſtematiſchen Organiſation des Volks
ſchulweſens den Beſtrebungen der Neuzeit In dieſer Richtung Jahr⸗
hunderte vorausgeeilt iſt Während nun das vorliegende erkchen dies lar
zulegen Im Sinne hat, will eS aber auch noch überdies ganz beſonders die
aufopfernde Liebe und heroiſche Ausdauer gebührend hervorheben,
welche dieſer Gottesmann mn der Jugenderziehung ſelbſt kundgethan und
ſeinen Söhnen auf Jahrhunderte eingeflößt hat. 16e erfreulich iſt EV darum,
daß gerade uin gegenwärtiger Zeit, o von radicaler Seite allen chriſt
en Geiſt aus der chule 3 verbannen ſucht, die Kirche n dankbarer
Erinnerung der Verdienſte dieſes hl Erziehers ſich vorbereitet, ihm die Ehre
der Altäre zuzuerkennen.

Daß dieſes von Dr Hubert geſchilderte Lebensbild des Seligen de la
Salle's ganz geeignet iſt, den Geiſt dieſes Erziehers In allen entzünden,
welche an der ſchweren Arbeit der Erziehung mitzuwirken berufen ſind, mag
zUr beſonderen Empfehlung dieſer Publication tenen.

Neutitſchein Mähren) ranz Edmund
bl un. Bürgerſchul-Director.

31 Das religiöſe Leben. in Begleitbüchlein mit Rathſchlägen
und Gebeten für die gebildete Männerwelt. Herausgegeben von Tilmann
Peſch 8. M‚  kit Approbation des ochw Herrn Erzbiſchofs von Frei⸗
burg. Vierte erweiterte Auflage. 560 Freiburg. Herder.

1.20 kr
Ein Büchlein, an Umfang klein, an Inhalt aber reich und zeitgemäß

bie irgend eines, beben n vierter Auflage erſchienen, iſt es, das ir
Anzeige bringen. Es überraſcht, Die der Verfaſſer, ern Mann ſeltener
philoſophiſch⸗ſpeculativer Begabung, die u insbeſondere n ſeinem Werke
„die großen Welträthſel“ glänzend hekundete, ſich ˙ vollkommen un die
Mitwelt hineindenken und Dte EYn ein 0 ett reichendes Verſtändniß für
die religiöſen Bedürfniſſe Unſerer gebildeten Männerwelt in der Abfaſfung
dieſes Büchleins entwickeln konnte. Den beſten Beweis für unſere Behauptung
wird eine kurze Angabe des Inhaltes liefern. Gleich nfange des Büch
leins findet der Leſer die zeitgemäßen Fragen, auf welche dasſelbe eine Ant
vor ietet, angeführt. Der er Theil, „Religiöſe Bildung“, überſchrieben,
nthã alles, 8 der gebildete ann wiſſen muß, eine Grund  —
lage für religiöſes Leben zu gewinnen. Daher zerfällt dieſer —6  heil In drei
Capitel, deren erſtes den Glauben behandelt. Deu Kern dieſer Abhandlung
bildet naturgemäß die Erklärung un Begründung des apoſtoliſchen Glaubens-⸗
bekenntniſſes, bet welcher beſtändig Rückſicht genommen wird auf die Irr
thümer unſerer Zeit a8 zweite Capitel handelt von der Sünde und
deren Strafen und bezweckt die Abwendung Böſen. S dritte be
handelt die Tugenden, Iu deren Uebung ſich das religiöſe Liten des kath.
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Mannes verwirklichen ſoll Da werden namentlich im ritten Paragraphe:
„Wie man ſich ſich ſelber verhalten ſoll“, un 2 Punkten dem Manne
gar koſtbare Rathſchläge ertheilt, die geeignet ſind, ihn zu der ſittlichen
Höh emporzuheben, auf welcher wirklich ein würdiger Repräſentant des
Herrn der Schöpfung auf Erden iſt Der zweite Theil E

＋ die
Uebung der Religion, h eL bietet nicht blos eine reiche Aus⸗
wahl der gediegenſten Gebete, Uunter anderem Meßandachten, ondern
überall, wo dem gebildeten Manne vorhergehende Belehrung erwünſcht ſein
könnte, ird ſie ihm lar und bündig ertheilt. Namentlich iſt der letzte
Abſchnitt dieſes Theiles, „das Lehen mit der Kirche“, wieder dieſem
in unſerer Zeit der religiöſen Verirrung ſo außerordentlich wichtigen Zwecke
gewidmet. Hier findet ſich Schluſſe auch eine Zuſammenſtellung der
hauptſächlichſten modernen Irrthümer, den öffentlichen Anſprachen, und
ſchreiben Uund anderen apoſtoliſchen Briefen des Papſtes Pius ſel And
entnommen Dieſe kurze Inhaltsangabe iefert gewiß einen ſprechenden Beweis
für die praktiſche Bedeutung und Nützlichkeit des Büchleins. Es verbindet,
wie das für Männer der Gegenwart ſein muß, die Belehrung Und eber⸗

des Verſtandes mit der Uebung der eligion. Bei Schriften,
un denen Vieles mit wenig orten geſagt werden will, ird das Urtheil
über die zuläſſige ürze un Behandlung der einzelnen Punkte nicht ſelten
ern verſchiedenes ſein. N ſcheint, daß bei einem Gegenſtande, wie das
Duell, einige Orte mehr ant Platze eweſen daren Was den
Kreis der änner etrifft, die unſerem Büchlein Rathſchläge und ahrung
für ihr religiöſes Leben entnehmen können, und, faſt möchten wir ſagen,
ſollen, ſo iſt eS der ganze mittlere und höhere Beamtenſtand, Civiliſten und
Militärs, ferner ſind eS alle Lehrer höherer Bürgerſchulen, der Gymnaſien
und Hochſchulen und die Akademiker Wenn eS überhaupt der Gebet—
bücher für Männer unſeres Wiſſens wenige gibt, E dürfte insbeſondere
unter denen, die für die gebildete Männerwelt geſchrieben ſind, das Büchlein
von Peſch M praktiſcher Verwendbarkeit kaum ſeines Gleichen aben
Darum empfehlen btr deſſen Verbreitung allen Prieſtern ſehr angelegentlich.NFSIIl  NFe Wohin ihre Stimme nich mehr oder nich leicht dringen kann, dahin
noch dieſer Pionnier des Evangeliums und der chriſtlichen Cultur zu dringen.
Manche gläubige Frau wäre froh, enn ſie ihrem glaubensloſen Manne,
und manche raut, wenn ſie ihrem Bräutigame von zweifelhafter Reli  2  2
giöſität in die and zu geben wüßte, das ihn zur katholiſchen eli
gion oder wahrer Religiöſität zurückführte oder 2 erſelben befeſtigte.
Dieſen alſo ra der Seelſorger unſer Büchlein an Aber auch den gläubigen
Männern empfehle nan es. recht Gebrauche. Viele thnen
habe irrige religiöſe Anſchauungen In ſich aufgenommen, die eine gedeihliche
Entwicklung katholiſchen Lehens im Innern des Herzens und nach außen
hindern; andere ſind nich genügend unterrichtet utn der Religion oder in
ihrer Uebung. Wir ſehen , wie EeS IM bürgerlichen Leben, wie in
geſetzgebenden und ähnlichen Körperſchaften, ſelbſt in ſolchen, die Zum größeren
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Theile aus Katholiken beſtehen, mit dem Katholicismus der Geſinnung Uund
That Heſtellt E.  0 zwiſchen denen, die das katholiſche Bekenntniß hoch  2  2
halten, findet ſich Iu religiöſen Fragen nicht immer jene Einheit der An⸗
ſchauungen, die nothwendig und erſprießlich wäre. Darum müſſen wir
Prieſter mit allem Eifer auf die Verbreitung der wahren Grundſfätze un
der gebildeten katholiſchen Männerwelt hinarbeiten. Und iezu eignet ſich das
Büchlein des Peſch ganz vorzüglich. Es iſt zudem illig, koſtet Nur
M 1.20 75 kr und empfiehlt ich Unr leines Format.

Mariaſchein (Böhmen.) Max Huber, 8
32 euer Seraphiſcher Führer nach dem h  henaY

eruſalem für alle Mitglieder des III Ordens des hl. Vaters

Franciscus, nach dem Werke von P Adam V  Utz umgearbeitet von einem—— Prieſter der nordtiroliſchen Franciscaner. Mit Erlaubniß der Obern
und Approbation de f.b Ordinariates Brixen. eite vermehrte
Auflage 160 863 unsbru 1887 Verlag der Vereinsbuchhandlung
und Buchdruckerei. Preis broſch. kx M

Der „Seraphiſche Führer“, welcher vor der neuen Regelverfaſſung
de Vaters C 414 Auflagen rlebt hat,‚ und ſeinerzeit einesder geſuchteſten Regelbücher des III Ordens war, liegt nun nach der
Publicirung der Conſtitution „Misericors Dei Filius“ un Auflage
als „Neuer Seraphiſcher Führer“ or, deſſen erſter Theil In 172 Seiten
eine Belehrung über  33 den IIIL Tden des Franciscus enthält, Und deſſen
zweiter, 691 Seiten Umſaſſende Theil den allzubeſcheidenen Titel „Gebete“
führt, während PU och eln ndachts⸗ und Gebetbuch im vollſten Sinne
des Wortes bildet. Der er Theil uiit neun Artikeln enthält nach einer
gediegenen Belehrung über den rſprung, die Beſtätigung und die Vor⸗
trefflichkeit des III Ordens die Ordensrege nach der Verfaſſungm ihrem Wortlaute, woran ſich eine gute, doch 3u kurze, nur acht Blätter
füllende Erklärung der Hauptpunkte der neuen ege reiht mne über alle
Regelpunkte mehr oder weniger ſich verbreitende Erklärung dürfte das An
ſehen des Führers Als Regelbuch ſicherlich noch mehr erhöhen und ſeinem
Namen vollkommener entſprechen. Der zweite Theil, welcher mit dem voll⸗
ſtändigen Ceremoniale des III Ordens ſchließt, bildet einen ſehr werthvollenSchatz von vielen koſtbaren Gebetsperlen. Würde der anonyme HochwVerfaſſer bor einer vorausſichtlich wieder nothwendigen neuen Auflage auch
an einigen vorkommenden Anebenheiten, Mängeln und Härten des Werkes
die letzte verbeſſernde Feile anlegen, und einer mehr präciſen Anordnungdes reichhaltigen und gediegenen ET  Sto  ffes Rechnung tragen, 0 würde das
ſelbe an erth UNur noch mehr gewinnen. Immerhin aber präſentirt ſich
das Büchlein, deſſen äußere Ausſtattung der Verlagshandlung alle Ehre
macht, nicht bloß den Tertiaren, ſondern überhaupt allen Chriſtgläubigenals reuen Führer In das himmliſche eruſalem, als welcher 8 ſchon mM
2 Hefte der „Quartalſchrift“ 1886 empfohlen wurde.

Leuchter, O. Cap  44


